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Moosbach. Bei der Hauptver-
sammlung des Vereins für Garten-
bau- und Landespflege Moosbach
sind am Samstagabend satzungs-
gemäß Neuwahlen angestanden.
Vorsitzende Gisela Schedlbauer
hätte ihr Amt nach neun Jahren
gerne zur Verfügung gestellt. Ein
neuer Besen würde besser kehren,
sagte sie. Doch man ließ ihr keine
Wahl und so wurde ihr das absolu-
te Vertrauen ausgestellt. Im Übri-
gen geht der Verein mit kleinen
Veränderungen geschlossen in die
nächsten vier Jahre.

Zur Versammlung im Gasthaus
Freund begrüßte Schedlbauer ne-
ben 34 Mitgliedern das Ehrenmit-
glied Arthur Wasner, den 2. Bür-
germeister Michael Kellermeier,
und Pfarrer Josef Drexler. Auch die
Leiterin der Kindertanzgruppe
Laura Hackl war gekommen, die
von ihrer Arbeit mit den Kindern
berichtete. Schedlbauer bat um ei-
ne Gedenkminute für die verstor-
benen Mitglieder.

In ihrem umfangreichen Rück-
blick berichtete Schedlbauer von
zwei Neuzugängen (Andrea und
Anton Voitl) und einem Austritt,
so dass der Verein mit 117 Mitglie-
dern im Kreisverband auf Platz 15
von 32 Vereinen steht. Außerdem
bemerkte Schedlbauer, dass der
Verein mittlerweile noch zwei
Tanzgruppen mit Mädels vorwei-
sen kann. Sie besteht aus einer
Gruppe mit 12 kleineren Mädels

Auftakt ins Jubiläumsjahr für Moosbacher Gartler
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und einer Gruppe mit drei größe-
ren Tänzerinnen. Sie werden von
Laura Hackl geleitet, der Schedl-
bauer ein großes Dankeschön für
ihre Mühen aussprach. Weiter er-
innerte Schedlbauer in ihrem Be-
richt daran, dass der Verein am 29.
April 20 Jahre alt wird.

Im vergangenen Vereinsjahr
wurden sieben runde Geburtstage
besucht, bemerkte Schedlbauer
und erinnerte in ihrem Rückblick
an die Frühjahrs- und Herbstwan-
derung, an den Besuch des Tages
der offenen Gartentür und be-
merkte, dass 2018 bei Ingrid Hackl
daran wieder teilnehme. Das Gart-
lerfest sei ein großer Erfolg gewe-
sen auch dank der zahlreichen
Helfer, lobte Schedlbauer. Auch
der Jahresausflug zur Landesgar-
tenschau war ein Erlebnis und aus-
nahmsweise nicht verregnet.

Schließlich hat der Verein einige
Feste im Gemeindebereich be-
sucht und an kirchlichen Terminen
teilgenommen. Auch war man
beim Gartlerfest in Rattenberg prä-
sent. Vielen Dank für die Hilfsbe-
reitschaft zollte Schedlbauer auch
den Helfern, die sich an den sie-
benmaligen Pflegemaßnahmen
um die Kirche beteiligten.

Schatzmeisterin Marianne
Schreiner berichtete von einem so-
liden Kassenbestand. Harald Eder
und Christine Schedlbauer hatten
die Aufzeichnungen geprüft und

eine einwandfreie Kassenführung
bilanziert. Der Schatzmeisterin
wurde einstimmig Entlastung er-
teilt, wobei diese in ihrem Kassen-
bericht auch über einige Spenden
informiert hattee.

Ins Jahresprogramm wurden fol-
gende Termine aufgenommen: Am
1. April, um 13 Uhr, Palmbuschen-
binden und Verkauf am Sonntag,
2. April, und Sonntag, 9. April. Der
Frühjahrsausflug am 21.Mai bein-
haltet eine Fahrt mit der Waldbahn
nach Bayerisch Eisenstein und ei-

ne Besichtigung der Ausstellung
der NaturparkWelten mit Josef
Ettl. Am 25. Juni ist Tag der offenen
Gartentür. Am 30. Juli steht das
Gartlerfest an. Am 12. August ist
ein Jahresausflug zur Staudengärt-
nerei am Innkreis nach Abstim-
mung geplant. Eine Herbstwande-
rung steht am 3. September auf
dem Programm und am 16. Sep-
tember eine interne Gartenbesich-
tigung bei Ingrid Hackl. Zudem
wird am 7. November ein Vortrag
von Josef Ettl angeboten zum The-

ma Unglaubliche Phänomene in
der Natur. Das Jahr schließt mit der
Weihnachtsfeier am 8.Dezember.

Bevor Vize-Bürgermeister Mi-
chael Kellermeier als Wahlleiter
per Akklamation die Wahlen abwi-
ckelte, sprach er dem rührigen Ver-
ein, bei dem die Frauen in der
Überzahl sind, ein großes Lob aus.
Er bemerkte auch, dass die Jugend
stark gefördert und dass der Ort
durch den Verein mächtig in
Schuss gehalten werde. Speziell
Pflegemaßnahmen wie um die Kir-

che müsste sonst der Bauhof erle-
digen. Er hoffe, dass es noch länger
so bleibe.

Das Team besteht weiterhin aus
der Vorsitzenden Gisela Schedl-
bauer, ihr Stellvertreter ist Erich
Achatz, als Schatzmeister küm-
mert sich für Marianne Schreiner
Hermann Raab, das Amt des
Schriftführers hat weiterhin Josef
Ettl inne und als Kassenprüfer fun-
gieren Harald Eder und Christine
Schedlbauer. Als sieben Beisitzer
treten an: Christl Buerschaper, Ga-
bi Schdlbauer, Sylvia Eder, Anne-
liese Altmann, Josef Schedlbauer,
Marianne Raab und Franziska
Holzapfel. Bei den ausscheiden-
den Beiratsmitgliedern Irmgard
Bernhard und Marianne Schreiner
bedankte sich die Vorsitzende mit
einem Geschenk.

Gisela Schedlbauer dankte Kel-
lermeier für die Leitung der Wahl
und Ettl für die Zusammenstellung
der wunderschönen Bilder vom
ganzen Jahr, die er im Anschluss
zeigte. Bevor Schedlbauer die Ver-
sammlung beendete, merkte sie
noch die Teilnahme an drei Veran-
staltungen an: Die Schützen laden
vom 31. März bis zum 2. April zur
Dorfmeisterschaft im Luftgewehr-
schießen, der SV Moosbach bittet
um Teilnahme am Starkbierfest am
Samstag ab 19 Uhr. Auch ist der
Verein wieder zu Pflegearbeiten
am 30. September in den Kreislehr-
garten eingeladen. − mh

Von Evelyne Wittenzellner

Kollnburg. Die Mitgliederver-
sammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Kollnburg hat in diesem Jahr
erstmals nicht in ihrem ange-
stammten Vereinslokal „Zum
Bräu“ stattgefunden. Wegen des
Abbruchs des Saales durften die
Wehrler am Samstagabend in die
Räume des Burggasthofes auswei-
chen. Umfangreiche Jahresberich-
te von Vorstand, Kommandant, Ju-
gendwart, Atemschutzleiter und
Kinderfeuerwehr dokumentierten
die Einsatzstärke und das hohe ge-
sellschaftliche Engagement der
Stützpunktfeuerwehr.

Vorstand Thomas Mühlbauer
begrüßte besonders Bürgermeiste-
rin Josefa Schmid, Gemeinderat
Ludwig Rabenbauer, Kreisbrand-
meister Thomas Penzkofer sowie
die Ehrenmitglieder Altbürger-
meister Gust Wittenzellner, Her-
mann Biebl und Hans Fraundorf-
ner unter den Gästen. Dazu waren
Ehrenkommandant Franz
Schwürzinger und die Patenwehr
Rechertsried mit Vorstandschaft
und Kommandanten gekommen.

Der Feuerwehr Kollnburg gehö-
ren derzeit 208 Mitglieder an. Da-
von sind 68 Aktive, 134 Passive
und sechs Ehrenmitglieder. Leider
musste man sich im vergangenen
Jahr von Kamerad Alois Schauer
verabschieden. Man gedachte sei-
ner ehrend. Sechs Jugendliche
konnten per Handschlag neu in die
Wehr aufgenommen werden: Da-
niela Miethaner, Ramona Weikl,
Leon Macht, Maximilian Schlecht,
Max Schreiner und Luca Schauer.
Vereinsmäßig waren die Wehrleute
sehr aktiv, beteiligten sich an Fron-
leichnam, Erntedank, am Volks-
trauertag und an der Primiz von P.
Felix mit starken Abordnungen,
besuchten Faschingsbälle und Fes-
te in der Gemeinde und von Nach-
barvereinen, stellten für den Fa-
schingszug der Burgnarren zwei
Wagen und eine Fußgruppe auf.

Das Starkbierfest mit der Fasten-
predigt des im Sommer verstorbe-
nen Sepp Holzfurtner war Besu-
chermagnet, ebenso das Weinfest.
Man beteiligte sich am Kinderferi-
enprogramm mit einer kleinen
Brandschutzerziehung, am ge-
meindlichen Rama Dama, hielt ei-
nen Kameradschaftsabend ab und
veranstaltete einen eigenen Fa-
schingsball mit lustiger Einlage.

Die Theatertradition unter
Spielleiter Johann Mühlbauer wur-
de mit vier Aufführungen des Drei-
akters „Die Junggesellenhochzeit“
fortgesetzt. Großer Dank erging an
Spielleiter Johann Mühlbauer und
an alle Akteure, die sehr viel Frei-
zeit für das Theaterspiel opfern.
Auch wenn der Bräusaal für die

Aufführungen nicht mehr existiert,
wird es 2017/18 wieder ein Thea-
terspiel geben, wofür die Wirtsleu-
te Hauptmann ihren Saal zur Ver-
fügung stellen. Auch der Feuer-
wehrball im Fasching wird stattfin-
den, allerdings vorübergehend in
der Stadthalle Viechtach.

Kassier Johannes Wieser berich-
tete detailliert über die Einnahmen
und Ausgaben des Vereins. Von
der soliden Führung und Finanzla-
ge überzeugten sich die Kassen-
prüfer Günter Kreusel und Simone
Weindl. Wieser wurde einstimmig
Entlastung erteilt.

Kommandant Marco Dietl ver-
meldete in seinem Bericht 33 Ein-
sätze seiner Aktiven bei 1226 Ein-
satzstunden. Fünfmal mussten sie
zu Brandeinsätzen ausrücken. Bei
einem Brand in einem landwirt-
schaftlichen Anwesen in Vorn-
wald bei Rattenberg waren sie mit
Atemschutz, Wasserförderung und
Wassertransport mit dem HLF ein-
gebunden. Beim Brand in einer
Schreinerei in Tresdorf waren die
Atemschutzträger stark gefordert,
auch bei Nachlöscharbeiten einen
Tag später. Auch bei einem Brand
in einer Tiefgarage in Sankt Englm-
ar war der Atemschutz nötig. Au-
ßerdem gab es einen BMA-Alarm
im Industriegebiet Reichsdorf
Nord.

Zu den 28 technischen Hilfeleis-
tungen gehörten Einsätze bei Ver-
kehrsunfällen, Verkehrsregelun-
gen, Beseitigungen von Ölspuren,
die „Von-Hand-Entladung eines
LKW, der eine Böschung hinunter
gestürzt war, die Bergung eines
quer stehenden LKW, eine Woh-
nungsöffnung, die Beseitigung ei-
nes Hornissennestes, vor allem
aber die Einsätze nach Unwettern
und bei Überschwemmungen.
Überlandhilfe geleistet wurde in
Simbach am Inn im 2. Zug des Hil-
feleistungskontingents des Land-
kreises Regen.

Übungen in den Fachbereichen
Atemschutz, Maschinisten, Erste
Hilfe, Anwender Kettensäge und
Absturzsicherung fanden statt.
Auch die Gruppenübungen in
Technischer Hilfeleistung kamen
nicht zu kurz. Dazu zählten unter
anderem ein angenommener Kel-
lerbrand mit vermisster Person,
Objektübungen im Kindergarten
und in der Schule, die Wasserför-
derung über lange Strecken in
Moosbach, Einsatzübung in Mein-
sdorf bei St. Englmar, eine Ge-
meinschaftsübung mit den Ge-
meindefeuerwehren in Allersdorf,
Digitalfunkausbildungen und das
Hohlstrahlrohrtraining.

Zwei Kameraden unterzogen
sich dem Atemschutzlehrgang,
zwei dem Lehrgang Anwender für
Absturzsicherung, sieben absol-

vierten den Funklehrgang, vier den
Kurs Truppmann 2 und Truppfüh-
rer. In der Feuerwehrschule wurde
Patrick Maier zum Jugendwart
ausgebildet, Marco Dietl erwarb
das Fachwissen Digitalfunk.

Die Mannschaftsstärke beträgt
zur Zeit 68 Aktive, davon sind
neun weibliche und 48 männliche
Feuerkameraden, sowie elf Feuer-
wehranwärter. Die Feuerwehr
Kollnburg verfügt über einen Zug-
führer, 13 Gruppenführer, 25
Truppführer, 2 Gerätewarte, 29
Maschinisten, 41 Sprechfunker, 24
Atemschutzträger, 14 Motorsägen-
und Rettungssägenführer und 14
ausgebildete Anwender für Ab-
sturzsicherung.

Jugendwart Patrick Maier hat
derzeit zwölf Jungen und zwei
Mädchen in seiner Mannschaft.
Drei wurden in die aktive Mann-
schaft übernommen, dafür gab es
vier Neuaufnahmen. Acht prakti-
sche Übungen führte er mit ihnen
durch und drei für die Jugendleis-
tungsspange. Diese erwarben sich
Fabian Dachs, Markus Dietl, Tobi-
as Mader, Tobias Wilhelm, Tobias
Schlecht, Franziska Schauer und
Lisa Spranger. Den Wissenstest ab-
solvierten vier Jugendliche mit Sil-
ber, einer in Gold, sieben legten
den Sprechfunkerlehrgang ab und
vier durchliefen die Modulare
Trupp Ausbildung. In einer Vor-
schau für 2017 verwies Jugendwart
Maier auf die Veranstaltung „30
Jahre Jugendfeuerwehr Kollnburg“
und auf den Wissenstest in Teis-
nach am 23. September.

Kinderbeauftragte Nicole Gärt-
ling-Spranger freut sich, 30 Kinder

in zwei Gruppen betreuen zu dür-
fen. Unterstützt wird sie von Simo-
ne Weindl. 13 Übungen führten die
beiden mit ihnen durch und ver-
zeichneten guten Besuch. Die
Kleinen lernten spielerisch die
Grundlagen der Feuerwehr, wur-
den mit der Ausrüstung vertraut,
lernten Knotenkunde, Gefahren-
symbole und durchliefen einen
Feuerwehr Parcours. Abwechs-
lung wurde bei einem Spieletag mit
Brettspielen geboten, bei einem
Ausflug zum Kletterwald, beim
Kürbis schnitzen, Laternen bas-
teln und Plätzchen backen. Ausga-
ben wurden von Elternspenden
und Spenden vom Starkbierfest ge-
deckt. In diesem Jahr wollen die
Kinder 130 Ostereier färben und
beim Starkbierfest verkaufen.
Atemschutzwart Thomas Wilhelm
hat 24 Atemschutzträger in seiner
Mannschaft. Sie bewältigten vier
Übungen (Kellerbrand, Heizungs-
brand, die alljährliche Übung in
Kindergarten und Schule, Hohl-
strahlrohrtraining mit der FFW
Schwarzach), waren dreimal in der
Atemschutzstrecke in Regen. Fabi-
an Dachs und Tobias Wilhelm un-
terzogen sich dem Atemschutz-
lehrgang. Als Neumitglieder aufge-
nommen worden Ramona Weikl
und Hansi Weber. Josef Schießl
war in der Rauchdurchzündungs-
anlage in Schöllnach. Mit vier
Mann war er beim Brand in Mayer-
hof im Einsatz. Acht Mann waren
18 Mal im Einsatz beim Brand in
Tresdorf. Er dankte Gerhard Wil-
helm als seinem Stellvertreter für
die Unterstützung.

Bürgermeisterin Josefa Schmid

1226 Stunden im Einsatz für die Bürger
Hauptversammlung der Kollnburger Feuerwehr – Verantwortliche ziehen rundum positive Bilanz

lobte das extrem hohe Ausbil-
dungsniveau und das große Ver-
einsengagement der Kollnburger
Wehr. Großes Lob fand sie auch
für die Arbeit mit der Kinderfeuer-
wehr.

Kreisbrandmeister Thomas
Penzkofer lobte ebenfalls die sehr
aktive Wehr mit verlässlichen
Kommandanten, die eine starke
Bilanz an Veranstaltungen aufwei-
sen könne. Besonders dankte er
der Wehr für ihren Einsatz in Sim-
bach, bei dem alles an Kräften und
Material mobilisiert wurde. Beim
Brand in Tresdorf war die Wehr
komplett im Bereich Atemschutz-
überwachung eingebunden. Für
ihren Einsatz beim Tiefgaragen-
brand in Englmar richtete er den
großen Dank des Kreisbrandin-
spektors Markus Weber von der
Inspektion Straubing-Bogen aus.

Einem Wehrkameraden durften
KBM Penzkofer und Komman-
dant Marco Dietl eine ganz beson-
dere Ehre zukommen lassen. Sie
überreichten Atemschutzwart
Gerhard Wilhelm für seine lang-
jährige Tätigkeit in der Freiwilligen
Feuerwehr Kollnburg die Goldene
Ehrennadel des Kreisfeuerwehr-
verbandes. Insgesamt 21 Jahre
lang hat sich Gerhard Wilhelm be-
reits als Atemschutzwart verdient
gemacht. „Er war immer bestrebt,
die Mannschaft auf einem guten
Level zu halten, immer auf der Su-
che nach neuen Ausbildungsmög-
lichkeiten“, betonte Dietl. „Ohne
ihn wäre der Kollnburger Atem-
schutz nicht das, was er heute ist.“´

Über die zahlreichen Ehrungen
bei der Jahreshauptversammlung
berichten wir gesondert.

Böbrach. Die Mitglieder der
Jagdgenossenschaft Böbrach ha-
ben Michael Muhr zum neuen
Jagdvorsteher gewählt. Er löst da-
mit Rudolf Weindl ab, der dieses
Amt seit 2009 inne hatte und nun
nicht mehr kandidierte. Als zwei-
ter Vorstand wurde Alois Muhr ge-
wählt. Beisitzer sind Rudolf
Weindl und Erich Aschenbrenner,
Schriftführer wurde Josef Egner,
Kassier Johann Fritz. Als Kassen-
prüfer fungieren künftig Konrad
Müller und August Achatz. Dem
bisherigen Schriftführer und Kas-
sier Alfons Schauer wurde beson-
ders gedankt. Er hatte diese beiden
Ämter seit Jahrzehnten gewissen-
haft ausgeübt. Die Jagdgenossen
beschlossen außerdem, dass der
Jagdpachtschilling ausbezahlt
wird. Jagdgenosse und Feuerwehr-
vorstand Erich Aschenbrenner bat
die Mitglieder um eine Holzspende
für das neu zu bauende Feuerwehr-
haus. Im Anschluss an die Ver-
sammlung fand das traditionelle
Rehessen statt, gestiftet von Jagd-
pächter Harald Stoß. − ja

Zeltlager in den
Sommerferien

Viechtach. Der Bund der Deut-
schen Katholischen Jugend
(BDKJ), Diözesanverband Regens-
burg, veranstaltet auch 2017 wie-
der die beliebten Zeltlagerwochen
für Kinder der Jahrgänge 2004 bis
2007 auf dem Voithenberg bei
Furth im Wald. Die drei einzelnen
Wochen in der Zeit zwischen 30.
Juli bis 20. August stehen unter
dem Motto „Geschichten aus 1001
Zeltlagernacht – eine Reise in den
Orient“. Die ehrenamtlichen Be-
treuer bereiten die Wochen inten-
siv vor und bieten ein hochwerti-
ges, integratives Programm; auch
Kinder mit Behinderung sind aus-
drücklich eingeladen. Für eine
wind- und wetterfeste Unterkunft
in komfortablen Zehn-Personen-
Zelten mit Fußboden ist gesorgt,
ebenso für eine gute und ausgewo-
gene Ernährung, die in eigener Kü-
che mit regionalen Zutaten täglich
frisch zubereitet wird. Die Kosten
pro Kind belaufen sich auf 160 Eu-
ro/Woche, jedes weitere Ge-
schwisterkind zahlt 120 Euro/Wo-
che. Im Betrag sind die Betreuung,
Vollverpflegung und sämtliche
Materialkosten enthalten. Bei In-
teresse können ein Info-Prospekt
und Anmeldeunterlagen unter
www.bdkj-kinderzeltlager.de he-
runtergeladen oder beim BDKJ-
Diözesanverband unter
" 0941/597 2296 angefordert wer-
den. − vbb

Neuer
Jagdvorsteher

DieVorstandschaftumChristl Buerschaper (v.l.), GiselaSchedlbauer, ErichAchatz, SylviaEder,MarianneRaab,
Anneliese Altmann, Hermann Raab, Josef Ettl mit 2. Bürgermeister Michael Kellermeier. − Foto: M. Holzfurtner

EineGoldene Ehrennadel des Kreisfeuerwehrverbandes bekamAtemschutzwart GerhardWilhelm (rechts) von
Kommandant Marco Dietl (Mitte) und KBM Thomas Penzkofer angesteckt. − Foto: E. Wittenzellner


